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Nach der ossiziellen StimmenMung trafen noch

Tammany Führern Amt angeboten.
Waslilugton, 21. April. No

lert F. Wagner von New Fork,
einer der Führer der berüchtigten
Tammany, wurde von Präsident
Wilson zum Postmeister von New

lork ernannt. Er hat den Posten
jedoch abgeschlagen.

NeueS chinesisches Kabinett.
Peking. 24. April. Präsident

Vuan Shi 5iai hat sein am Frei
tag gegelvncZ Bersprechc,: wahr
gemacht uiid ein neues' 5talinett ge
bildet, dem er die zivilen Machtbe
ftlgnisse übertragen hat. Premier
minister ist der frühere Kriegsmini

in Äeilchen und trat dann an di"
Kasse.

.Gehn' nur hinein. Herr Feld,
wcbel." faßte das Fräulein. .Militär
hat bei uns freien Zutritt!"

ES schien jedoch, als hätte der
Feldwebel ein größeres Interesse. an
der Blonden, als an dem Zilm mit
der Bombenreklame. Er setzte seinen
Rucksack auf den Boden und strich sich
lächelnd durch den Bollbart.

.Ich hab mich noch nicht rasieren
können; ich komme eben erst von
draußen," erklärte er. .Und diesen
alten Film kenne ich schon. Wisse
möchte ich aber doch, ob er auch zieht,
der Otten?"

.Eine Schand' ist'S. Herr Feld
webel. Achtzig Kronen kostet unS
der Film, und lerne Katz' will ihn

mehrere Konteßsntea ein!

Unser 4. Automobll'Kontest beginnt am 27. April
'

Wie wir bereits am Samstag sprach unS einen Brief zu schrei

meldeten, hat an diesem Tage die.bm, worin cr feine Erfahrung
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im KÄiüeste wicdergiebt.
Der vierte Automobil Kontest

der .Täglichen Omaha Tribüne"
öeginnt am Donnerstag, den 27.
April. Alle Einzelheiten darüber
find in der großen Anzeige an
anderer Stelle des Blattes ang,'
geben. Diese Ankündigung wird
für diele Leser eine frohs Bot
schaft fein, da uns in der letzt?,:
Zeit bereits manche Anfrage z

g:ng ob wir noch einen ztont't
veranstalten würden. Sollte irgend
jemand, der Lust hat, dein Kantest
beizutreten. über irgend einen Punkt
noch im Unklaren fein, so möge er
sofort an uns schreiben, und unser
Kontestleiter wird gern jegliche wei

iire Auskuiist geben, jlontestanten
sollten ihren Beitritt sofort an
melden, um ehne Berziig mit ihrer

V Dr. E. Holovtchiner

str Jnnn i'iii- - iilHrxtiiiii
tcr Republikaner, der. wie man!
jofft. die Revolutionären besänftigen,
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Wetterbericht.
Kür flrnnfirt uns ITinrtcnnu
J ,,....0..Schö hmte abend und Dienstag.

,
eine wesentliche Temperaturverän

derung,
Für Nebraska: Schön heute abend

und möglicherweise Frost. Dienstac
teilweise bewölkt.

Seismograph auch , Krieg?
Bei jedem Erdbeben in der Neu

zeit hött man auch vom Seismo
graph, jenem empfindlichen Apparat,
welcher Erd Erschütterungen selbst
auf tausend von Meilen Entfernung
oerzeichnet, freilich ornrn meistens nur
im Umkreis und ohne bestimmten
Hinweis auf die Richtung, obwohl
jiefe oft mit Hilfe anderer Tatfa
.)cn richtig gemutmaßt werben kann.

Neuerdings aber ist auch der Ge
oanke aufgekvmnien, dieses Jnsiru
ment militärisch zu verwenden,
.lämlich um die Stellung feindlicher

eschiiBatterien zu ermitteln, was
oisher Flieger nur unier besonders
günsvgen Umständen fertig brach
len.

Jedenfalls lag dieser Gebanke nicht
sehr weit ab. Denn das Feuern

noderner Riesen-Geschüt- beeinflußt
üe Landschaft ja in sehr ähnlicher

eise, wie ein Erdbeben! Man
.enle nur z. B. an die Schilderungen
der Kämpfe um Bccdun. oder an
manche frühere artilleristische Ereig
.ii,ze in dem großen Weltkriege. War
im sollte es unmöglich sein, daß Ap
arate zur Entdeckung von Erobeben,
ider anoere von sehr ähnlichem Bau.
luch Geschütze entdecken könnten, die

,n Tätigkeit sind?
Amerikanische Militärs interessie

cen sich lebhaft für diesbezügliche
jorct)ungen und Experimente eines
Professors Belar, eines geborenen
i)ciierreichers. Schon etwa acht

ahre vor dem großen Kriege be

,ann derselbe mit feinen diesbezügli
.jtn Untersuchungen, zu deren Wei
,eroerfolgung aber die kriegerischen
vorginge ,ym bconders starke An
regung boten.

Die militärische Benutzung solcher
Apparate muß aber genauere Ergeb-.uss- e

liefern, als sie sich beim Ver
eichnen von Erdbeben bieten, wenn

,ie überhaupt von Wert sein soll.
Doch das Instrument braucht auch
bei weitem nicht auf fo große Ent
,'ernungcn zu arbeiten, wie in der
Wetterwarte. Zehn bis zwölf, hoch
iiens zwanzig Meilen vom Schauplatz
:snes Kampfes genügen. Der ge
nannte hat mit seinem vervollkomm
n?tkn Apparat eine große Anzahl

rschütterungeir' aufgenommen, welche
durch schwere ' Kanonade verursacht
wurden, und hat Diagramme von
künstlichen Bewegungen des Bodens
hergestellt. .Er konnte, wie es heißt,
'tets den Unterschied zwischen den

Erschütterungen, welche durch nie
verfallende Geschosse und denen, wel
fit durch den Rückschlag der .Geschütze

rurfacht werden, feststellen, und mit
genügender praktischer Erfahrung
nicht nur die Stellung der Geschütze,
sondern sogar ihre Kaliber ermitteln!
Doch ist nicht zu übersehen, daß die;
Zache noch immer im Versuchs-St- a

dium ist.

okk'zielle Stimmeiizählung im Au.
tomobil Konteft der .Täglichen
Omaha Tribüne" stattgesunden.
Das schöne neue Ford . Automobil
wurde von Herrn F. I. Bunte
mcyer aus Teshler, Neb., gewon
r.en, der bei der offiziellen Stim
menzählung nicht zugegen war. Tag
Resultat tvurde ihm über das Tel?
phon mitgeteilt, und er war natür
lich über seinen Sieg entzückt und
dersprach dieser Tage nach Omaha
zu komincn, um seine Sicgcstro
phäe nach Hause z bringen.

Nach ' der Stimmenzalilung er-

schien noch Herr W. I. Tuiismann
aus Pickrcll, NeV, der den Extra
Preis sür die meisten neuen Abon
nenten gewonnen hat. Herr Diiits
mann sprach sich mit der Leitung
und dem Verlauf des KontestcS

,(..c..:rts.: ..vui vt'iuiinyi aas unu ouc

Ans efremont. JleOr.

21. April.
Es wird von New Aork berichtet,

daß sich viele Rekruten für die Ar
mee anwerben lassen Wollen wir
hoffen, daß alle die Kricgsschreier

und klein sich für Schützengra
bendicnst melden, und daß auch der
Körncl und der Professor nicht fch
len werden. .

Am nächsten Sonntag findet in
der Salemstirchc abermals Konfir
mation statt, und werden es dieses
Mal Erwachsene sein.

Bernqrd von Seggern von Scrib
ner erhielt vom Countyrichter Win
terstcm einen HeiratSerlaubnisschein,
sich mit Fräulein Vertha Havckost
von West Point zu verheiraten.

G. O. Dodge hat Michael Deka-

nen- auf eine durch Noten und Hy.
pothck gesicherte Summe von 4200
verklagt.

Die Gottesdienste der katholischen
Kirche sind in dieser Woche sehr gut
besucht worden.

B!artin Rasmussen und Familie, s

welche vor 8 Jahren von hier nack.j
nfwrfYt C)rtr1A 4rtncm ItnS Sta 4rrt

,.)HIHWVU; VI.
letzteii Herbst dann nach Mexiko über,
siedelten, haben sich jetzt nach .San
Diego. Cal., geflüchtet, um den me
rikanischen Wirren zu entgehen. Herr
Rasmussen ist ein Schwager unseres
früheren Bürgermeisters Robert Her.
re und des Herrn Martin Sorcnfen.

Die geschäftlichen Verhältnisse in
Califomicn find nach Bericht von
Fred Steward, welcher gerade ddn
dort zurückgekommen ist, sehr schlecht.
Arbeit sowohl wie Geld sind schwer
zu erlangen; Banken verlangen aus-

gezeichnete Sicherheit. Ganz beson
ders gedrückte Verhältnisse walten
nach feinem Bericht in San Francis-
co. Herr Steward war nach Presno
gereist, da seine Mutter dort gestor-de- n

ist.

Unsere Stadtväter haben heute Be-stic- h

von Shenandoa, Ja. Dessen
Bürgermeister und 3 Mitglieder des
Stadtrats, sowie auch der Fmerwehr-che- f

wollen sich die Freinont Feuer-auto- s

anschm. Sie waren in ei-

nem Automobil gekommen, haben sich
aber entschlossen, die Rückreise per
Eisenbahn zu machen, da die. Wege
zu schlecht find.

M W

Skizze bon Poldi Schmidk,

. Herr Braunwelter von der Firma
I. Toizrnanrt, Filnittrleihizeschäst.
kiopsie an die Tllre link vom Ihn
gang zu dem klemen inolheater. Er
trat ein und wünschte einen guten
Abend. Dann sah er sich nach einer
Sitzgelegenheit um und da auf dem
einzigen Stuhle i.i dem winzig kleinen

P Sau Grumbachkr, die Be
sitzerin Kinos, saß. so erklomm
Herr Braunwetter eine Holzkiste neben
vem ilscyreibtisch und wartete.

Endlich klappt Frau Grumbacher
ihr Geschäftsbuch zu.

UJitin Programm für die nächsten

. !? Sii'ms

j,,uj. lautem
,

Herr Braunwetter tat. alt habe er
Mchts gehört und fragte:

.Nun, wie geht's, jung Frau?"

.Danke, schlecht: für die paar Men
schen, die sich in memen Laden der
trcen, habe ich reichlich Zeit. Aber
der

. . Verdienst... reicht kaum für das
ZlZkrlonali

AHa." rief der Filmbertreter aus,
Das kommt davon, weil die kleinen

Theater den großen immer onkur
renz machen wollen. DaS ist ganz
falsch, ganz falsch. Neue Filme kosten
viel Geld, natürlich. Aber die wollen
die Leute gar nicht haben, sondern
Spezialitäten. Dann kommen sie
auch Hab' ,ch rechts

Bevor Frau Grumbacher noch
JJltxrc lagen konnte, begann oer mev
sende seinen Vortrag zu spinnen,
dessen ' Inhalt sie täglich von sechs

Filmvertretern hörte und deshalb
kaum beaattete. Erst zum Schlu se

seiner, langen Rede brachte Braun- -
Wetter etwas eues.

. . einen Schlager habe ich beute
der eigens für Ihr Kino gemacht ist
Denn wer spielt die Hauptrolle? Sage
und schreibe Wolfgang Otten, der erste
Held und Liebhaber vom Gürtel
theater. Ah, jetzt machen Sie gleich
schönere Augen als vorhin. Natur
lich. jedes Kind hier im Viertel kenn
ihn. die sämtliche Weiblichkeit Wiens
rnlchueßitch der Vororte schwärmt

für ihn. Stellen Sie sich vor. wie die
Leute sich drangen werden? Der ein
Z'ge Film mit Wolfgang Otten! Wo
er doch zetzt im Felde steht und erst

neuticy usgezeicynel wuroez- - .
Braunwetter war wirklich ein tüch

tlger ZZumvertreter. Er schlug den
alten Film glatt los, ohne daß Frau
Grumbacher den Preis drückte, ehne

spaß sie nach der Lange des Films
fragte. , Sie interq nerte. sich kaum
für die Güte der Kopie. Sie der
senkte sich in das Studium einiger
Szenenbilder auS dem Film, welche
Braunwetter feiner Ledermappe nt
nahm, und legte die Bilder dann be

hutsam in ihre Schreibtischlade,
.Abgemacht, bei sofortiger Lieferung
igte sie und unterschrieb den Liese

..rungszeml.
Ich habe noch eine sehr gute Idee,

fuhr der Reisende fort. .Sie kriegen
mit dem Material auch ein Plakat.
,das ich heute noch it? unserer Druckerei
bestelle: Liebesgaben für den It
rühmten Künstler Wolfgang Otten
werden an der Kasse entgegengenom
mn Jtflitt Vnn L 2 i Vn SnIV II tUV i vi ivt.vvtt
sehen, wie das zieht. Empfehle mich,

lliimürtJsi sfll!. rt.t'a)iUtt ViUtllUUUVl. Ui a v)7LI,'u
Manne? Der tu wohl auch 'im
Felde?

Frau Grumbacher dachte, sie müsse
die Anteilnahme des Reisenden mit
Aufrichtigkeit lohnen und entgegnete
kurz:

Von meinem Manne lieft ich mich
urz vor dem Kriege scheiden!

.So, for Also, immer tapfer, iunge
Frau und gute öeschaste!"

i Aber trotz der Reklame vor dem

siZino, trotz der großen Beliebtheit des

Hauptdarstellers Wolfgang Ott?u er
wies sich der Film als in Fehlschlag.
Am ersten Abend kamen die Stamm
künden, welche ohnehin keinen Pro
grammwechsel versäumten, und der

Besuch des zweiten Abends war fo
flau wie immer. Das Fräulein an
der Kasse war daher sehr erstaunt,
alö ein Botenjunge ein Liebesgaben
paket für den Künstler brachte. Sie
nahm eS verwundert in Empfang
'und trug es mit einem zweiten klei

neien in die Schreibstube ihrer

"SÜfl oifii kS in an, Wien fclotV

'zwei Menschen, die noch an ihn den
ten? Das freut m,ch, sagte Frau
Grumbacher. .Denn mit diesem

Molfgarig Otten bin ich wieder ein
mal schön hereingefallen!"

.Gnö? Frau, das hätten Sie sich

doch selbst fagen können, wie undank
bar die Frauen gegen Künstler sind:
denn sonst hätten sie den Wolfgang
Otten doch net fo total vergessen?"

- s. ..fr: i "ri
verillllzie ie Jtuiciin zu uuicn."

.Macht nichts, Fräulein. Den
Film habe ich mir eben zu meinem
Privatvergnügen geleistet, und mor
gen wird er wi?der'abgesetzt', ent
schied Frau Grumbacher. Sie begab
sich in den Zufchauerraum, während
das Fräulein wieder in die Kasse
ging, um an den Krieg, an Liebes
gaben, an Schauspieler und an Sol
daten zu denken.

Ein Feldwebel von den Landes
schützen, mit der Spielhahnseder auf
der Mütze und der .Goldenen" an der
Brust, der draußen vorüberging, störte
sie. Die Ankündigung schien ihn zu
fesseln, denn er blieb stehen, überlegte

Berlin, 24. April. Daß der
Zar zart besaitet ist und seinen llÄaim
im Kugelregen nicht stellt, ergibt sich
aus folgender Meldung, die der
lleberseeischen NachrichtenAgeickir
auS Schwede zugegangen ist: Der
J?nr liiclf in i)tniihtnn tnu frtnfiilifÄ.

Oslsicr der russische Streitkräfte an
der Vallzien'örout eine Truppen
schau ab, als plötzlich ein österrei

Flieger sein Erschei.
uen machte und mehrere Bonlben
herabschlniderte. Dieselben ficlon in

ÄLÄttl!7, ..hiUvihin mt&rtnnnhstrUnhon ?Vr.
. r f.

V "v.i.iivuwwui, W V M

tcr Neußen wurde nervös und ent- -

ging nur mit knapper Not schweren
Verwundungen. Als sich der erste
Schreck bei ihm gelegt hatte, wurde
er ungemütlich und riß den General
Brussi osf nicht schlecht herunter;

.l4hI.iCiT. 11U - Vau)iiiunui rtuyuv et ujii uv Ztom- -

mandos und übergab General Jva
noss Den Ooerbesehl.

Französische Lüge aufgedeckt.
Berlin. 24. April. in ho-h-

Beamter der Admiralität
gestern, daß an dem freut

zösischen Bericht, wonach die ftrem- -

zoscn das deutsche . Tauchboot nebst
Uvannschast gefangen gekommen
canen, weimcs oen Ämnvser biii- -

fex versenkt haben soll, kein wahres
'

Wort fei. Allerdings gab er u.
daß die Franzosen in letzter Zeit
c?n öcutscheS ULoot kurz nach der
Sussezüpisode in eine Falle gelockt
hatten. Daß der 5kommandant des
Fahrzeuges und die Mannschaft jcrettet worden seien, fei der deutschen
Adimralität bisher nicht berichtet
worden, aber er hoffe, daß es Tat
sache sei.

Botschafter Vage in Amerika.
New Nvrk. 24. April. Thomas

Nelson Page, amerikanischer Bot.
lchafler ,n Rom, ist gestern auf dem
Dampfer St. Paul" hier einge
troffen. Er batte nickts EiliaereS
zu tun, als der auswärtigen Poli
tik des Präsidenten Wilson das

cchste Lab zu zollen. Der Bot.
schnfter befindet sich auf Urlaub und
reiite sogleich nach Wahington wci
tcr, wo er beute nni Staatssekretär
Lansing eine Unterredung hat. !

Ford Bunt neue Fabrik.
New Nork. 24. April. Der

bekannte AutomobilFabrikant und
Friedensapostel ' Henry Ford voik -

Detroit hat zwischen hier wno New
erk, N. I., eine 80 Acker großr
Laiidstrecke käuflich erworben, und
wird auf derselben eine gros',e
AutomobilFavrk errichten. Die
Kosten für dieselbe find auf
000.00 angesetzt.
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ist jetzt in der Lage, alle an
dasselbe gerichteten Aufträge
von Frn und Nah zu erledi

gi. Tasselbe führt Alles, waö
man in dieier Brauch? wünscht.
Unser Motto ist: Gute und
reelle Bedienung. Senden Sie,
bitte, um ,

Unsere Preisliste
Sie werde mit zufrieden

i sein. .

sehen. Eben hab' ich'S der Frau
Grumbacher g'sagt, wie schlecht als
daß sie spekuliert hat. Neing'fallen
sino wir. IM ganzen sind richtig

i n.i.i. o:.i.. -
iwzi hj hj anven geiom.
flttl,t iaitifl iöä VV i0B
ihr selbst, von Frau Grumbacher.
Sie tut freilich so, als wär' von
einer Verehrerin, damit die G'schicht'
net gar fo armselig ausschaut. - Da
bei weiß sie aber gar net, wo er jetzt
steht, der Otten, , damit man ihm
seine Liebesgaben auch schicken
könnt ..."

War es die Undankbarkeit der
Welt, oder war es der Feldwebel?
Die Blonde kam ordentlich in Hitze.

.rau Grumbacher? Wer ist denn
das?" unterbrach er ihre Rede.

' .Na. Frau Grumbacher halt, d?e

Besitzerin! Eben is' wieder drin
und schaut sich zum itenmale den
Film an. '' Mir wär'S längst zu
wider, obzwar ich den Otten doch

auch sehr verehrt hab'.. Ach, der war
gar so interessant! Das ewige Nach
laufen von die Damen hat sogar feine
eigene Frau net lang ausg'hatten und
ist fort von ihm. Halt ein fchöner
Mann war er . . .!"

Das sagte sie teils aus Ueberzeu
gung. teils auS Berechnung Doch
der Feldwebel entgegnete ganz ruhig:

.Ich kenne den Otten; er sieht in
meinem Regiment. Der arme Kerl
wird sich sicher freuen; denn ich weiß
bestimmt, es sind die ersten Liebes

gaben, die er da bekommt!"
Er hob langsam feinen Rucksack

vom Boden auf und trat in das Kino
ein. Als sich der Vorhang hinter
ihm fchloß.. kam eben Frau Grum
bacher aus dem dunklen Raum und
ging zur slasse. Hier erfuhr sie

brühwarm die Neuigkeit, die der Feld
webel der 5kassierin erzählt hatte.

- .Ist es möglich? Schicken Sie ihn
doch nach der Vorstellung zu mir.
Wegen der Adresse! fugte Frau
Grumbacher hinzu.

Solange konnte die Kassierin aber
nicht warten. Frau Grumbackcr

hatte sich kaum entfernt, ''holte sie den
Feldwebel auch schon wieder aus dem
Kino heraus und wies ihn in die
kleine Schreibstube. ,

Er blieb sehr lange. Viel länger,
als es sich gehört, dachte die Kassierin.
Sie wußte aber auch genau, warum.
Jetzt läsjt sie sich von ihm alles haar
klein erzählen, was der Otten treibt.
Denn die Liebesgaben,, die sie selbst
kaufte, die sind doch in Beweis, wie

sehr sie ihn verehrt! Na, und erst
der Film, den sie so teuer bezahlte
und fo oft ansah . . .?

Erst als die Leute schon nach Haufe
gingen, kam aucy tfiau rurntpser
mit dem Feldwebel aus der Schreib
stube. Beide hatten sie so rote Augen,
als ob sie drei Stunden lange Filme
angesehen hätten. So neugierig war
die Kassierin, daß sie gar keinen
Atem bekam. Der Feldgraue hielt
die beiden Pakete in der Hand und
sagte leise:

.Meine ersten Liebesgaben. Und
von Dir! Das macht mich so glück

lich. Wer mag die andere sein?"

Das Fräulein in der Kasse hörte
wohl die Z?raa, aber nicht um die

Burg hätte sie verraten, daß sie selbst
das andere - Paket gespendet habe.
Sie schwieg auch noch die nächsten

Tage, weil Frau Grumbacher sie bat.
noch zu schweigen. Bann aber ent

chadiate sie sich grunotlcv. unv ryr
Reden .war Sold für das kleine Kino
heater. Denn kern Film der Kon

kurrem war so interessant wie die

große Neuigkeit von der Kriegstrau
ung der Frau Grumbacher mit ihrem
geschiedenen Gatten, dem Schau- -

pieler Wolsgang- - Grumvaazer'lren.

-- DeutscheNamen. .Weißt
du schon", fragt ein Schuler femen
Freund, .daß alle Franzosen deutsche
Namen führen?"

.Nein?"

.Nun, die heißen doch alle Franz
Ose".

-- GefangeneRusstn. In
einem Eisenbahnwagen wurden gefan
gene Russen befördert. Ein Kusse
nimmt fortgesetzt Bewohner vom

Kopfe und tötet sie. .Was macht
dieser?" fragt der bewachende Soldat
einen Kameraden.

Nun. der nimmt gelegentlich einer
Neinigungskur eine Gefangenenbefrei
ung vor, die wegen des Widerstandes
des Angreifers in der Nokwehr mit
dem Tode desselben endet".'

Die Unschuld doniLan!
de. Ist s wahr. Fritz, daß der
Feind mit Granaten wirft? '

,

Aber gewiß, Kmd.
So? dann kannst du mir doch mal

eine Granaten Halskette mitbringen.

;

0

1

,

Arbeit beginnen zu können.

Der vierjährige Ernst Camd
bell stürzte Samstag abend vor der
elterlichen Wohnung, 1411 Süd
13. Str.. von dem Trittbrett eines
in Fahrt befindlichen- Automobils,
auf das er aufgesprungen war, und
brach das Bein.

Der Briefträger S. Jorscn
sen von Benfon wurde Caii-tas- t

abend Ecke 9." und Douglas Str.
von dem Automobil des Herrn Wil
liam Eck niedergcrannt und trug
neben geringeren Berleiziingeu ei- -

.an r. t,a i 3neu ruuj oe Punvijtuenies va
von.

Bcatrice. Der zwei Meilen nord-
westlich von Wilber wohnende Far-
mer Henry Kovar wurde am Don
nerstag ibci dem Gewitter vom Blitz
getroffen und getötet. Er war 52

.Y. fi t Y. i " i ..frayre air uno yiurertagr eine zam
reiche Familie.
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in der Office der Tribüne. M

fi

Office 309 Ramge Gebäude, 15. und
Harney Straße.

Gegenüber dem Orpyeum Theater.
Telephon Douglas 1438.

Residenz 2101 Süd 16. Sttaße.
Telephon Douglas 3985.

S p r e ch st unden
10 bis 12 Uhr Vormittags. 2 bik

5 Uhr Nachmittag?.
Omaha. Nebraska.

3
William SSernberg
y Deutsches Adrok&t

ßturmer 950954, Omaha Nation
VankVebSude.

Tel. Douglas 962 Omaha. 9I&

KRUG THEATER
). , HcU, t iciftK
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tufttic:

QUINCY AAMS SAWYER
v Rackitt Wucht:

THE WH1TE SISTER
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Musikalisch dramatische Mmd - Illlterhaltmig
des Frauen Mss-Krem- s

Zum Besten des Noten Kreuz
Auftrete des Deutschen Dramatischen Klubs der Staatsuniversität.

Zur Aufführung kommt:

S;e Schnlveltsvltt"
Ferner Auftrete bewährter Omahaer Solokräfte nd der Deutsche Jugendwehr mit neuen

' Liedern.

Freitag Abend, den 28. April 1916
Im Musik.ßkim. 17. und Caß Str.

Anfang 8 Uhr. Eintritt 50
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Cents. Schüler 88 Cents.

Tickets zu haben
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